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Klarinetten-Vorspiel
imChunrat

Altstätten Morgen Dienstag,
9. Mai, um 19.30 Uhr findet ein
Klarinetten-Vorspiel statt. Schü-
lerinnen und Schüler von Sandra
Schmid musizieren im Alphasaal
im Chunrat – Haus der Musik. Die
Musikschule Oberrheintal lädt zu
diesem Vorspiel ein.

Kleinkinderfeier
imPfarreiheim

Lüchingen Am Donnerstag, 18.
Mai,wirdum15.30UhrzurKlein-
kinderfeier im Pfarreiheim ein-
geladen. Handpuppe Lotti freut
sich auf viele Kinder. Zum Thema
«Was hat eine Ampel mit Gott zu
tun?» werden die Kinder Span-
nendes erfahren.

Jassnachmittag
imPfarreiheim

Marbach Am Donnerstag, 11.
Mai, lädt die Pfarrei Marbach
zum Seniorenjass im Pfarreiheim
ein. Ab 14 Uhr sind alle Interes-
sierten willkommen.

Jassen für Senioren
imRestaurantSchäfli

Rüthi Am Donnerstag, 11. Mai,
sind um 14 Uhr alle jassfreudigen
Senioren von Rüthi und Lienz
ins Restaurant Schäfli eingela-
den. Gemeinsam wollen sie Spass
haben und einen gemütlichen
Nachmittag verbringen.

FreiwilligerArbeitseinsatz
beimJugendhaus

Eichberg Das Jugend- und Erleb-
nishaus Eichberg, das von der
gleichnamigen Genossenschaft
geführt wird, erfreut sich gros-
ser Beliebtheit aus der ganzen
Schweiz und dem benachbarten
Ausland (Jungwacht, Blauring,
Schullager, Musiklager, Freikir-
chen,Familientreffen,Ceviusw.).
Gross und Klein sind am Sams-
tag, 13. Mai, eingeladen, ab 8 Uhr
bis zum Mittag mitzuhelfen, die
Umgebung des Hauses in Schuss
zu bringen. Zahlreiche Helferin-
nen und Helfer sind willkommen.

Gottesdienst
auf derSchwägalp

Eichberg Am Sonntag, 14. Mai,
findet um 9.45 Uhr der Gottes-
dienst am Muttertag in luftiger
Höhe in der Kapelle auf der
Schwägalp statt. Musikalisch mit-
gestaltet wird er vom Jodelterzett
mit Sonja Lieberherr-Schnyder,
Manuela Lusti und Peter Looser.
Wer eine Mitfahrgelegenheit
wünscht, bis spätestens Donners-
tag, 11. Mai, bei Pfarrerin Ute
Neef, Telefon 071 755 14 86 oder
E-Mail evang.pfarramt@blue
win.ch, melden; bitte auch dieje-
nigen, die im Auto Platz für Mit-
fahrer haben. Abfahrt: Eichberg
bei der alten Post um 8.30 Uhr
und Oberriet beim Kirchgemein-
dehaus um 8.30 Uhr.

Velofahrenmit dem
Unterstützungsverein

Kriessern Der Unterstützungs-
verein bietet wieder donnerstags
die Velotouren bei jeder Witte-
rung an. Start ist am Donnerstag,
11. Mai, um 14 Uhr auf dem Park-
platz Zollstrasse. für die persön-
liche Sicherheit ist jeder Teilneh-
mer selbst verantwortlich. Das
Tragen eines Velohelms wird
empfohlen. Bei Ausflügen ID und
Euro mitnehmen. Auf viele Teil-
nehmer und gemütliche Ausfahr-
ten freuen sich die Leiter.

Rüthi – Salzburg –Wien
Rüthi Im Sängerexpress quer durch unser östliches Nachbarland reiste der Männerchor mit seinen Gästen

am Samstagabend. Reiseleiter war Dirigent Lukas Breuss.

Max Pflüger

Der junge Dirigent Lukas Breuss
präsentierte mit «Eine Reise
nach Wien» zum ersten Mal
einen Rüthner Männerchor-
Unterhaltungsabend. Und er ge-
wann mit seinen Sängern gleich
auf Anhieb die Goldmedaille.
Eine Konzertbesucherin um-
schrieb dies begeistert so: «Der
Männerchor Rüthi gab schon vie-
le hervorragende Konzerte. Aber
das von heute Abend war absolut
das beste von allen.»

Einen grossen Anteil am Er-
folg hatte die Vorarlberger Musi-
kerfamilie Breuss: Der Vater von
Lukas, Ingold Breuss, sass am
Piano und spielte das Akkordeon.
Seine Schwester Stephanie über-
zeugte als virtuose Violinistin,
und sein Bruder Clemens sang

in «Wochenend und Sonnen-
schein» das Tenorsolo und be-
wältigte erstaunlich hohe Ton-
lagen sauber und vollklingend.
Lukas Breuss selbst dirigierte
nicht nur, sondern leistete auch
als Sänger und Violinist Beacht-
liches.

GrossartigerChor,
virtuoseSolisten

Mit gefälligen Melodien, bekann-
ten Ohrwürmern und klassischen
Werken begeisterte der Männer-
chor Rüthi. Rhythmisch perfekt,
dynamisch und lebendig, musi-
kalisch eindrücklich interpretier-
ten die Sänger eine Liederaus-
wahl, die beim Publikum ankam.
Besonderen Applaus ernteten sie
zum Beispiel für Mozarts «Kleine
Nachtmusik», für die Operetten-
melodie «Im weissen Rössl am

Wolfgangsee», für den Udo-Jür-
gens-Song «Die kleine Kneipe»
oder den rassigen «Radetzky-
Marsch».

Auch gefühlvolle Stücke bot
das abwechslungsreiche Pro-
gramm: «Ihr Berge lebt wohl»
und «Ave Maria der Berge». Ab-
wechslungsreich war das Pro-
gramm auch im Auftritt verschie-
dener Formationen. Zwischen
Vorträgen des Gesamtchores san-
gen Kleinformationen, ein Quar-
tett und ein Oktett. Mit «Im Pra-
ter blühn wieder die Bäume»
sang Matthis Schneider gar ein
grossartiges Sololied, was mit viel
Applaus verdankt wurde. Als wei-
tere Solisten traten Mario Kolb,
Herbert Kobler, Pius Büchel und
Clemens Breuss auf.

Stephanie Breuss, Violine,
und Ingold Breuss, Piano und

Akkordeon, begleiteten die Sän-
ger einfühlsam. Besonderen Ap-
plaus erspielten sich die beiden
als Duett in den zwei instrumen-
talen Werken, die das Gesangs-
programm auflockerten: «Quel
Suono» von Mozart und der be-
rühmte und temperamentvolle
«Czardas» von Monti. Stephanie
spielte den in langsamem Tempo
gefühlvoll beginnenden, dann
urplötzlich sich in wilde Tonkas-
kaden steigernden ungarischen
Volkstanz mit viel Gestaltungs-
kraft.

EinemusikalischeReise
durchÖsterreich

Die Liedvorträge der Rüthner
Männerchor-Unterhaltung eröff-
neten mit vertrauten, volkstüm-
lichen Melodien in der Schweiz.
«Uf em Bärgli». Walter Büchel las

als Moderator aus der Vereins-
chronik Anekdoten einer dreitä-
tigen Vereinsreise ins Salzkam-
mergut zum «Hundertjährigen»
im Jahre 1996. Später dann malte
er das Reisebild weiter bis in die
Hauptstadt Wien. Zu allen Teilen
dieser Reise erklangen die pas-
senden Melodien.

Und da das Unterhaltungs-
konzert beim Publikum grossen
Anklang fand, wurden natürlich
auch Zugaben gewährt. Diese
brachten die singenden Männer
zurück in die Heimat. Mit «Wann
führt mich der Weg zurück nach
Haus» und «Glocken der Hei-
mat» neigte sich die Reise und
der unvergessliche Konzertabend
seinem Ende zu.

Mehr Bilder auf rheintaler.ch
unter Bilderstrecken

MitZiegenbart undMissentitel
Lüchingen Ein lohnendes Ziel für den sonntäglichen Spaziergang war die vom Ziegenzuchtverein Oberrheintal

auf dem Gelände des Werkhofs veranstaltete Ziegenschau mit etwa 120 Geissen aus sechs Zuchtrassen.

Was jeder Ziegenzüchter bestäti-
gen kann: Geissen wollen Auf-
merksamkeit und Anerkennung.
Diese Aufmerksamkeit haben
etwa 120 dieser wiederkäuenden
paarhufigen Hornträger bei der
sonntäglichen Ausstellung des
Ziegenzuchtvereines Oberrhein-
tal genossen. Dankbar und mit
dem typischen Meckern nahmen
die präsentierten Tiere der sechs
Zuchtrassen: Gemsfarbige Ge-
birgsziege, Toggenburger Ziege,
Appenzeller Ziege, Bündner
Strahlenziege, Neraverzasca und
Walliser Schwarzhaarziege die
Streicheleinheiten, die ihnen
Züchter,BesucherundKinderge-
währten, entgegen.

Diedrei Schönstenerhalten
denMissentitel

Die jeweils Schönsten der drei
Hauptrassen, denen der Missen-
titel verliehen wurde, schienen
beinahe zu verstehen, dass sie
ausgezeichnet wurden, und kehr-
ten mit stolz erhobenen Häup-
tern zu ihren Boxen zurück. Im
Übrigen erreichen gerade die
Rheintaler Ziegenzüchter seit

Jahren bei Ausstellungen mit
ihren Tieren viel Lob und eine
ganze Reihe Auszeichnungen.
Mehr als einmal titelten die ver-
schiedenen Tageszeitungen «Die
schönsten Geissen kommen aus
dem Rheintal».

Immerwiedermit ihren
GitzisunterdenBesten

Denn der Ziegenzuchtverein
Oberrheintal hält landesweit an
der Spitze mit. Den Züchtern Pe-

ter Friedauer, Eichberg, Markus
Jud, Oberriet, oder Vereinsprä-
sident Marcel Hangartner, Lü-
chingen, gelingt es immer wie-
der, mit ihren Gitzis unter den
Besten zu rangieren. Insgesamt
stellten 19 der im Verein ver-
tretenen 25 Züchter ihre Tiere
aus. Am Morgen wurden alle
Tiere nach Alter und Rassen ge-
trennt bewertet. Am Nachmit-
tag dann zur Misswahl geschrit-
ten. Wobei es anders als beim

lieben Rindvieh keine Kränze
oder gar Kronen gab, sondern
«nur» einen Wanderpokal für
den Züchter, der aber umso be-
gehrter war.

Ziegenmilch- und Ziegen-
fleischprodukte finden immer
besseren Anklang.

«Rentabel ist die Ziegenzucht
im Rheintal nicht», erzählte Ver-
einspräsident Marcel Hangart-
ner, «deshalb sind wir alle mehr
oder weniger Hobbyzüchter.»

Wobei aber Ziegenmilchproduk-
te und Ziegenfleisch bei den Kon-
sumenten immer besseren An-
klang finden. Wie auch der Zie-
genschüblig, den die vielen
Besucher der Ausstellung an Ort
und Stelle beim gemütlichen
Hock verkosten konnten.

Gerhard Huber

Mehr Bilder auf rheintaler.ch
unter Bilderstrecken-

Vor der imposant kombinierten Kulisse Schloss Schönbrunnmit Prater-Riesenrad vor demHohen Kasten präsentierte der Männerchor Rüthi ein begeisterndes Konzert. Bild: Max Pflüger

Die Züchter mit Markus Jud (Mitte links) und Sepp Jud präsentieren ihre Zuchtgeissen samt ihren Nach-
kommen. Bilder: Ulrike Huber

Trotz Ziegenbartes kann man ei-
nenMissentitel gewinnen.




